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Bau Commission
iItzuns am Freitag den 5 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr

im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnung

1 Feststellung von Submissionsbedingungen
2 Neubau eines städtischen Siechenhnuses
3 Aenderung von Treppenaufgängen zu Grabbögen des

Stadtgorlesackers
4 Herstellung von Treppenaufgängen auf dem Nordfriedhofe
5 Herstellung des Trvttoirs vor dem Gymnasium in der

Sopbienstraße
H Fesin llung der Einheit für die im südwestlichen Bebau

lingöpian projektirte Jakobsstraße

Petition an den Reichstags Die den 166 des
Strafgesetzbuchs betreffende Petition an den Reichstag welche

im Interesse der konfessionellen Parität von 600 evange
lischen Männern des Rheinlands angeregt ist hat auch
in Halle und Umgebung Beifall gefunden 430 Unter
schriften sind gesammelt und nach Barmen übermittelt
worden Werden auch die wenigsten Unterzeichner darauf
hoffen daß der fragliche Paragraph gänzlich in Wegfall
komme so ist doch zu erwarten daß die Petition Anlaß
zur Abstellung der mit der Auslegung des Paragraphen
verbundenen Uebelstände wird und daß den Evangelischen
das freie Wort über Mißbräuche der römischen Kirche nicht
beschränkt werde wo die ärgsten Schmähungen von römi
scher Seite über die evangelische Kirche ungeahndet bleiben
Es dürste doch endlich an der Zeit sein daß der pro
testantischen Majorität in Preußen ihre Freiheit ebenso
ingeräumt wird wie der römischen Minorität

Kaufmännischer Verein In der am Montag den
Z Oktober Abends 8 Uhr im Börsensaal stattfindenden
Versammlung wird Herr Professor A Tottmann aus Leipzig
einen Vortrag über Die Pflege der Musik in Schule und
Haus halten In demselben kommen die Fragen zur Erör
terung s hat das Kind Talent zur Musik l wann soll
bez wann darf mit dem Musikumerricht begonnen wenden
c wie muß das Instrument und der Lehrer für den ersten
Unterricht ä wie der Unterricht selbst beschaffen sein wenn
er künstlerisch nutzenbringend und zugleich erziehlich wirken
soll In das Programm dieses Jahres sind noch aufge
nommen Freitag den 19 Oktober Gedächtnißfeier im Bör
sensaal Mittwoch den 7 November Reuter Vortrag im
Kronprinz Montag den 19 November Soiree im Kron

prinz Mittwoch den 12 Dezember Vortrag Eulau im
Kronprinz

sDr oschken führer Vereins Gestern Abend
hat sich Hierselbst ein DroschkeMhrer Verein gegründet
dem zahlreiche Mitglieder beigetreten sind Zweck des
Vereins ist gegenseitige Unterstützung in Betreff der Po
lizeistrafen bei Ucbertretungen wie dergleichen Vereine seit
Längerem in den größeren Städten bestehen In den
Vorstand wurden 15 Personen gewählt Vorsitzender isi
Herr Droschkenbesitzer Kohlmann dessen Stellvertreter
Herr Schiergott

Victoria Theater Die gestern Abend zum
ersten Male wiederholte Aufführung von Kneisels Anti
Xantippe der Krieg der Frauen erfreute sich eines
recht lebhaften Beifalls des Publikums Sie hat den
felben auch vollauf verdient Allerdings können wir meh
reren der Darsteller fo Herrn Große Frl Roths und
Frl Axtmann den Vorwurf nicht ersparen daß sie die
erste Vorbedingung eines guten Zusammenspielens die
Beherrschung des Textes künftighin in weit höherem Maße
erfüllen müssen Abgesehen von den hierdurch verursachten
Verschleppungen kam das an launigem Witz und origi
nellen Scenen reiche Lustspiel gut zur Geltung Gleich
ie ersten Scenen im Wartesaal der Eisenbahn ebenso
as hübsche Ensemble des dritten und die Eifersuchtsver

wirrung im vierten Akte sind uneingeschränkten Lobes
werth Herr Große als Leopold Brunnau Präsident
des Vereins der Weiberfeinde AusHetzer aller Pantoffel
helden schließlich selbst bis über die Ohren Verliebter
spielte die Hauptrolle des Stückes mit Wärme und Leben
Die Damen Frl Rothe Frl Treumann Frl Axtmann
waren auf gewohnter Höhe Herr Wendt konnte als Arzt
Barthels sein prächtiges Talent leider nicht voll entfalten
doch gebührt ihm als Regisseur des Stückes unser Lob
unter dem Vorbehalt daß die Sokraiesbüste im dritten
Akte durch eine doch ein wenig wahrere und ähnlichere
ersetzt werden muß Die Herren Wüpper Quaiser
Fischer c trugen zum Gelingen der Aufführung ihr
Bestes bei

sDie bevorstehende Concertsaison werden
zwei anmuthige Gestalten die Schwestern Gräfinnen Au
guste und Ernesta Ferrari d Orchieppo durch ihren ent
zückenden Gesang und ihr Klewierspiel eröffnen Nach
den uns vorliegenden Berichten ist es ein hochbegabtes
Künstlerinnen Paar welches durch feine eigenartigen Solo
vorträge und sein Zusammenspiel und Duettsingen überall
die Zuhörer in Begeisterung versetzt hat Das durch ein
gediegenes höchst interessantes Programm ausgestattete
Concert findet am 15 Oktober im Volksschulsaale statt

sPolizeinachrichten In einem Grundstück der
Geiststraße wurde aus einem Wäscheschrank ein Schild
pattportemonnaie mit einem Hundertmarkschein und zwei
Krönungsthalern vom Hausboden Fleischergasse 23 ein
birkener polirter Rohrstuhl gestohlen Einem Handels
mann sind beim Umzug von der kl Ulrichstraße nach dem
Steinweg eine silberne vergoldete Münze aus dem 16
und eine Münze in der Größe eines Fünf Markstücks
aus dem 17 Jahrhundert abhanden gekommen Der
in einer hiesigen Herberge gestohlene Holzkoffer ist er
brochen und leer unter einer Bank auf dem Königsplatz
vorgefunden worden Der Dieb ist ein Fleischergeselle
aus Weißevsels

Handarbeiter Mednch Hermann Jhme Lindenstr 4 und Minna
There e Wolf Schlettau Der Schuhmacher Hans Ernst
Gottlieb Rahnensiihrer kl Berlin 1 und Wilhelmine Amalie
Klingner Schlettau Der Schuhmachermstr Albert Ludwig
Emil Ahrens Friedrichstr 56 und Emilie Luise Engler am
Kirchthor 16 Der Techniker Wilhelm Krauß und Karoline
Marie Hedwig Kaye Lindenstr 6 Der Handarbeiter Leo
pold Friedrich Engelhardt Merseburgerstr 12 und Auguste
Luise Segnitz Sandersleben

Eheschließungen Der Handarbeiter Johann Retzig und
Marie Dorotdee Auguste Schmidt Wörmlitzerstr 30 Der
Barbierherr Friedrich Hermann Ferdinand Alfred Stemmler
Domplatz 6 und Friederike Wilhelmine Heinrich Geiststr 6l

Der Schneider Johann Reinhold Köth am Bahnhof 8 und
Ernestine Emilie Baer Parkstr 18 Der Kaufmann Fried
rich Robert Uhlitzfch Plagwitz und Alwine Flora H mpel
Halle Der Kürschner Hermann Juiuis Reinhard Bartelt
Leipzigerstr 34 und Karoline Auguste Wille öerrenstr 2
Der Zeitungsreferent Karl Heinrich Theodor Bach Augustastr
12 und Emma Antonie Häder Anhalterstr 9 Der Hand
arbeiter Friedrich Wilhelm Eberhardt Thüringerstr 6 und
Luise Emilie Bertha Baasch Schützengasse 12 Der Schuh
macher Karl Lms Viele Geiststr 23 und Marie Anna Mathilde
Weisheit Brunnenplatz 6 Der Bahnarbeiter Wilhelm ranz
Ohme Kaulenberg 3 und Äise Henriette Rosalie Ohme Jäger
Platz 29 Der Kunst und Handelsgärtner Theodor Friedrich
Spatzier und Jda Threle Allstedt

Geboren Dem Tischler Paul Pfeiler 1 S Karl Emil Wil
helm Handelst 36 Dem Handarbeiter Julius Labes 1 T
Auguste Emma kl Ulrichstr 4 Dem Tischler Max Heinicke
1 T Selma Johanna Hedwig Wörmlitzerstr 37 Dem
chirurgischen Jnstrumentenmacher Wilhelm Freund 1 S Fried
rich Otto Schülershof 6 Dem Gelbgießer Robert Schnei
der 1 T Marie Meta Rosa Freudenplan 3 Dem Werk
meister Karl Pretsch 1 T Amalie Bertha Gertrud Mersebur
gerstr 13 Dem Handarbeiter Karl Saal 1 S Arthur
Schützengasse 5 Dem Handarbeiter Theodor Stummer 1
T Elsa Graseweg 19

Gestorben Des Drechslermstr Eduard Bouillier Ehefrau
Franziska Emilie geb Schmidt 5 1 I 9 M 8 T Wuchererstr
34 Des pensionirten Weichensteller Wilhelm Richter Ehefrau
Johanne Luise geb Störr 55 I 10 M 12 T Anhalterstr 9

Die Wittwe Friederire Sophie Florentme Neubert geb
Trübe 71 I 1 M 13 T Martinsg 21 Die Wittwe
Susanne Christiane Dorothee Heinroth geb Diedmann 63 I
5 M 20 T Charlottenstr 13 Des Malermeister August
Seyffarrth S Alfred Otto 2 M 18 T Langestr 18 Die
Arbeiterin Wilhelmine Voigt 42 I 11 M 26 T Diakonissen
haus Des Locomolivführer Wilhelmine Niefche Ehefrau
Friederike Luise geb Knöchel 58 I 3 M 28 T Lessingstr 14

Der Arb Aug Hermann 45 J H9 M 13 T Siechenst
1 unehel T

Synagogen Gemeinde
Freitag den 5 Oktober Abends SV Uhr und Sonnabend den

6 Oktober Morgens 9 Uhr Gottesdienst

Standesamt Halle a I Meldung vom 3 Oktober
Aufgeboten Der Dachdeckermstr Johann Andreas Hilpert

Krausenstr 14 und Elise Ottilie Schurig Döllriitz Der

Stadt Theater
Der Barbier von Sevilla von Rossini Der

blumenreiche Kranz von Rossinis Opern enthält heute nur
noch zwei Blüthen die nicht dem Verwelken verfallen sind und
deren Duft in gewissem Maße erfrischend und erfreuend wirkt
den Barbier von Sevilla und Tell Rossinis Opern wa
ren nicht für die Zukunft bestimmt dem Komponisten
fehlte zu sehr Tiefe und Gründlichkeit als daß er beständig
nach höheren Idealen zu streben vermocht hätte Dem
Gefallen und der Genußsucht seiner Zeit zu dienen den

Vergangenheit des deutschen Innungs
wesens

Von Lothar Seemann
Seitdem durch die sociale Gesetzgebung die Haftpflicht

zes Arbeitgebers für die Arbeitnehmer zu dem Damokles
schwert geworden ist das beständig drohend über dem
Kopfe des Brodherrn schwebt hat dieses Gesetz auch so
gleich seine rückwirkende Kraft zu äußern angefangen Durch
die vermehrte Verantwortlichkeit mußte sich die gesteigerte
Aufmerksamkeit des Arbeitgebers aus die Sichtung und
Hebung seines Arbeitermaterials richten da mit der Tüch
tigkeit und Solidität desselben die Möglichkeit der Anwend
ung des Haftpflichtgesetzes und somit die Größe der Ver
antwortlichkeit wesentlich schwand Diese Einsicht führte
zu dem was wir Organisation der Arbeit nennen und
machte sich äußerlich in der Wiederwecknng der Innungen
kenntlich Und so sahen wir denn in unseren Tagen die
gelockerten Verbände des Handwerks sich von Neuem fester
zusammenschließen und hierdurch die Erinnerung an ihre
einst so bedeutende Vergangenheit wachrufen eine Vergan
genheit die zu den Glanzpunkten deutschen Gewerbelebens
And gewerblicher Tüchtigkeit gehört

Wiederholt ist die Vermuthung ausgesprochen worden
daß das deutsche Jnnungswefen seine Vorläufer im klassi
schen Alterthum gehabt habe und von dort in seinen An
sängen auf deutschen Boden verpflanzt sei Und in der
That sehen wir daß 1200 v Chr in Athen geregeltere
Handwerksverbände bestanden daß im 8 Jahrhundert v
Chr in Rom die ersten Statuten sür die römischen Zünfte
erlassen wurden und daß wie Mommfen nachweist um
Ä73 v Chr eine Bäckerzunft existirte Ferner ist es wahr
scheinlich daß die Römer mit ihrer Kultur auch ihre ge
Äerblichen Einrichtungen nach ihren Kolonialstädten in
Deutschland trugen allein wenn wir die unüberwindliche
Abneigung unserer Vorfahren gegen alles römische Wesen
bedenken wenn wir ihren Haß der sich in der gänzlichen
Vernichtung alles römischen Kulturlebens offenbarte be
rücksichtigen so ist es kaum glaublich daß diese Einrichtun
gen alle die nachfolgenden Kämpfe und Wirren überstanden
haben sollen Vielmehr ist das Zunftwesen echt deutschen
Ursprungs und verdankt seine Entstehung dem den Deut
schen angeborenen Drang nach Familien Verbindun
gen In der Verbindung mehrerer Einzelglieder zu einem
Ganzen kam erst die Kraft des Einzelnen zur Geltung und

diese Vereinigung war um so nöthiger als das deutsche
Volk sich in bestimmt abgeschlossenen Kreisen den Stän
den zergliederte von denen ein Jeder der Widersacher des
Anderen war Aus dem dritten Stande nun dem der
Hörigen entwickelte sich allmälig der Handwerkerstand
Zwar gab es schon zur Zeit Karls des Großen auf dessen
Meiereien sog Künstler welche auch gegen Lohn für
Andere arbeiteten aber von einem eigentlichen Handwerker
stand und Innungen in späterem Sinne konnte keine Rede
sein ja die gewerblichen Verbindungen waren sogar als

Verschwörungen verboten und mit schweren Strafen als
Geißelung Nafeabschneiden und Todesstrafe belegt Erst
mit dem Aufblühen der Städte entfaltete sich das Jnn
ungswefen Und auch hier bedürfte es noch langer Zeit
und heißen Ringens um die Zünfte zu gebührendem An
sehen zu bringen Die Verwaltung und Gerichtsbarkeit
der Städte ruhte in den Händen geistlicher Behörden und
ihren Ausbeutungen waren die unfreien Handwerker wehr
los überlassen Als jedoch mit dem wachsenden Reichthum
der Städte sich die Nothwendigkeit eines festen Schutzes
einstellte traten mit der allgemeinen Bewaffnung der Städter
die Zünfte in den Vordergrund so daß schließlich jeder
waffenfähige Städter einer Zunft angehören mußte und
die Waffenpflicht die Zunftpflicht bedingte In dieser Be
waffnung liegt der zweite Hauptgrund für die Entwickelung
der Zünfte mit ihr rückten die Handwerker nach der ur
deutschen Anschauung daß die Wehrhaftigkeit allein eines
freien Mannes würdig sei in die Reihen der Freien ein
Und diese Wehrhaftigkeit und Machtentfaltung wieder ließ
die Kaiser die machtvollen Städte um ihre Hülfe angehen
für welche die Ertheilung von Privilegien und die Be
freiung von Lasten und Abgaben der wohlverdiente Lohn

war
Aber noch stand den Zünften innerhalb der Ringmauern

ihrer eigenen Städte ein heißer Kampf bevor Eifersüchtig
auf ihre Machtstellung weigerten sich die herrschenden Pa
triziergeschlechter den Zünften Antheil am Stadtregiment
zu geben und erst nach blutigem Ringen sahen die Hand
werker ihre Wünsche verwirklicht

Was die Entwickelung des gewerblichen Lebens im Einzelnen
anbetrifft so knüpfte dasselbe an das kirchliche an Hier an
Kirche und Kloster wo die Menge der Gläubigen zusam
menströmte war der natürliche Platz zum Kauf und Ver
kauf gewerblicher Erzeugnisse Anfänglich von geringer
Ausdehnung wuchsen die Märkte an bestimmten Festtagen
zu den Messen an die bald die Errichtung von Kauf
oder Gildehallen Lege und Gewandhäusern nöthig mach

ten Im 10 Jahrhundert noch aus Holz wurden sie im
13 aus Stein nicht selten mit gewölbten Gängen den
Lauben aufgeführt wie sie jetzt noch in alten Städten

die Wohlhabenheit der mittelalterlichen Zünfte vergegen
wärtigen Es war eine einfache Folge der Bequemlichkeit
für den Käufer daß sich gleiche Erwerbszweige zu ein
zelnen Abtheilungen zusammenfanden und so sehen wir
Brod Wein Leder und Schuhbänke Fleisch und Fisch
bänke auf dem Markte vertreten Diese Vereinigung gleich
artiger Gewerbstreibender übertrug sich auch auf die Wohn
sitze in den Städten und es entstanden ganze Straßen
gleicher Berufsarten so daß die meisten alten Städte
Namen wie Schuster Schmied Färber Fischer und
Fleischergasse führen

Als die älteste Nachricht über die deutschen Zünfte er
scheint uns die Wormser Urkunde aus dem 12 Jahrhundert
nach welcher vom Bischof Adelbert 1106 die aus 23 Mit
gliedern bestehende Fischerzunft installirt wird Ferner ent
stand 1114 in Worms die Tuchwebergilde 1143 wurden
die Innungen der Tuchmacher und Kürschner zu Quedlin
burg von König Lothar bestätigt 1152 wurden zu Ham
burg die Krämer und Gewandschneider mit einem Gilde
brief von Heinrich dem Löwen ausgestattet unter Erzbischof
Wichmann entstand zu Magdeburg 1158 die Innung der
Schuster 1208 gab es in Helmstädt die Zünfte der Eisen
schmiede Flickschneider und Kürschner 1248 werden in
Basel die Metzger Gypser Zimmerleute und Kübler
Jnnungen genannt 1263 in Straßburg die Zünfte der
Rindfuter und Kurdewener Schuster Küfer Oleplüte
Oelhändler Müller und Schilter Maler 1282 in

Augsburg die ersten Innungen der Goldschmiede Lederer
Gastwirthe und Salzleute Wie mannigfach sich die Gilden
zergliederten ersehen wir daraus daß es im 15 Jahrhun
dert in Nürnberg über 400 Gewerbe gab Diese große An
zahl von Gewerken wurde nur durch die ausgedehnte Ar
beitstheilung möglich welche bei den einzelnen Berufsarten
herrschte so daß z B die Gewehrarbeiter in Büchsenmacher
Büchsenschmiede Büchsenschäfter Büchsenfasser und Flinten
schloßmacher zerfielen Bald traten zwischen den einzelnen
Zünsten Rangunterschiede ein bei denen wohl der Reich
thum der Mitglieder den Ausschlag gab Als die vor
nehmste Zunft galten die Kaufleute denen sich die Gewand
schneider Tuchmacher anschlössen Auf die Grautücher
folgten die Gerber und Kürschner Schuster Schneider
Waffenschmiede und Sattler und dann erst die Pfister
Bäcker Metzelei Metzger Fischer Gärtner Weinschrö

ter bis endlich die Bauhandwerker den Beschluß machten



Rxhln der kurzen Gegenwart zu erHaschen genügte ihm
Darum sind auch alle seiner mehr oder minder berühmt
gewesenen Opern der verdienten Vergessenheit anheimge
fallen nur die beiden obenerwähnten in denen Rossini
theils die ganze Fülle seines glänzenden Talentes theils
überraschend hohen künstlerischen Ernst entfaltete haben
den Namen des einst hochgefeierten Maestro in unsere Zeit

hinüvergerettet Der Barbier von Sevilla trägt die un
verwischbaren Züge der leichtlebigen Rossinischen Muse
aber alles strahlt in einem solchen Glänze von Anmuth
Grazie und Melodienreichthum das man darüber gern auf
kurze Zeit die fehlende Innerlichkeit und Herzenstiefe ver
gißt Die Aufführung des Barbier war eine wohlge
lungene dem frischen unaufhaltsam heiteren Zugs welcher
durch die Partitur geht wurde die Leitung gerecht sodaß
das Publikum in bester animirter Laune anhaltenden Bei
fall spendete Frau Charles Harsch war außerordentlich
gut disponirt und wußte durch ihre Gefangesknnst das reiche

Figurenspiel der Rossinischen Musik mit Leben und Geist
zu erfüllen Die neckische Schelmerei der Rosine traf sie
vorzüglich Ihre beiden Einlagen Mazurka von Groß
mcmn und Zrg näs äs Venslmo fanden reichen
Dank Als Graf Almaviva trat nach längerer Indisposi
tion Herr Raimund Czerny wieder aus Wnin er auch
fem r Stimme noch Schonung auserlegen mußte so ge
laug es ihm doch seine Aufgabe in anerkennenswerther
Welse durchzuführen Der Barbier des Herrn Moor war
keck gewandt und zungenfertig im Spiel brachte er die
gmmüthige Schlauheit des Figaro zu glücklichem Aus
druck Gesanglich war er gut namentlich bei den getra
genen Stellen kam seine weiche biegsame Stimme zu vol
ler Geltung In seinem Fahrwasser war Herr Schaffnit
uls Doktor Bartholo Er zeichnete sich auch im schnelle
ren Tempo durch deutliche Aussprache aus die wir bei
den anderen Darstellern hier und da vermißten Herr
Uttner füllte seinen Platz als Vasilio nach besten Kräf
ten aus und leistete gesanglich recht Gutes Für seine
Arie Die Verlänmdung ist ein Lüftchen wurde ihm
reicher verdienter Beifall zu theil Den trockenen Humor
seiner Rolle brachte er mit Erfolg zur Darstellung

I V X
Dem Publikum unseres Stadttheaters steht ein hochinteres

santer Concertabend bevor Es ist nämlich der Direktion nach
längeren Verhandlungen mit der Berliner Concertdirekiimi Her
mann Wolf gestern gelungen die seit knrzer Zeit weltberühmt
gewordene 15jähriae GesangsküiMerm Miß Nikita die
zweiie Patti wie sie mit Recht genannt wird für ein Gast
sy el am hiesigen Staditheater zu verpflichten und wird die
Künstlerin am Sonnabend den 6 d M einmalig hier ans
treten Das Programm der Sängerin umfaßt Nummern ans
Mozart s Figaro Donizetti s Linda di Chamoumx ferner
Pieeen von Schumann und Robert Fischhoff Dazu wird Les
sings Minna von Barnhelm gegeben Die Vorstellung fin
det außer Abonnement und bei Overnpreiscu statt

Von dem Auftreten der Miß Nikita in der Berliner Sing
Akademie liegen uns die begeistertsten Berichte der Berliner
Blätter vor Alexander Moßkowski schreibt im Deutschen
Montagsblatt vom 17 Oktober u A folgendermaßen Fräu
lein Nikita hat das doppelte Glück gehabt ein vollkommen aus
dildnngsfähiges Kehlinstrument vor der Zeit zu erhalten und
sammt diesem von einem der erfolgreichsten Stimmbildner von
Moritz Strakosch entdeckt zu werden Ihr Organ verräth dem

Die Mitglieder der Zünfte zerfielen in drei Klassen in
Lehrlinge Gesellen und Meister

Die Aufnahme als Lehrling erfolgte nach einer von dem
Meister abgehaltenen Prüfung vor den versammelten
Meistern und geöffneter Lade wobei der Lehrling durch
Handschlag geloben mußte seinen künftigen Beruf mit
Gott zu beginnen durch Gehorsam Treue und Aufmerk
samkeit gegen seinen Meister und durch sittliche Aufführung
em würdiges Mitglied der Zunft und der bürgerlichen Ge
sellschaft zu werden Nach beendeter Lehrzeit bei der
Dauer und Lehrgeld kontraktlich festgesetzt war erfolgte
der Freispruch zum Gesellen

In älterer Zeit hießen die Gesellen auch Knechte oder
Knappen Bezeichnungen welche sich bis auf unsere Tage
bei manchen Gewerben wie Brauknecht und Müllerknap
pen erhalten haben Nach dem Freispruch begab sich der
Geselle aus die Wanderschaft und legte nach feiner Rück
kehr sein Meisterstück ab wodurch er bei Mtlicher Unbe
scholtenheit sich das Recht auf Führung des Meistertitels
und Sitz und Stimme in der Zunft erwarb

An der Spitze derselben stand der Erzmeister später
Ober oder Altmeister genannt und ihn unterstützten die
Zunftältesten oder Altmänner Der Vorsteher der Ge
sellen hieß Altgeselle der ganze Zunftausschuß der be
setzte Tisch Eine jede Zunft besaß ihre Zunftordnung
Zunft Weisthümer Gildsnbriefe in der die Bestimmun

gen über Zunftzwang Marktpolizei Gewerbebetrieb Ab
gaben und Bußen die Zahl der Gesellen und Lehrlinge
Arbeitszeit Lohn die Unterstützung kranker und armer
Mitglieder die Begräbnisse und das Seelgeräthe ent
halten waren Diese auf das Strengste beobachteten Vor
schriften begründeten eines Theils das Ansehen der Zünfte
die an Ehre und Leumund so rein sein sollten wie von
den Tauben gelesen anderen Theils führten sie aber auch
jene Ueberhebnnz gegen die sog unehrlichen Berufsarten
herbei zu denen die Bader Schäfer Zolleinnehmer Nacht
wächter Stadtknechte Todtengräber vornehmlich aber die
Scharfrichter und Abdecker zählen

Zu bestimmten Zeiten fanden in den Handwerks Her
bergen die entweder öffentliche Wirthshäuser oder Eigen
thum der Gilden waren und dann Zunft oder Gaffel
häuser genannt wurden Zusammenkünfte der Innungen
die Morgensprachen statt in denen die Vereinsangelegen
heiten erörtert und die mit Siegel oder Handwerkswap
pen versehenen Urkunden ausgestellt wurden Diese Wap
pen welche öfter das Bild des Schutzpatrons des Hand
werks darstellten wurden später auch auf Jnnungssahnen

sorgsam prüfenden Obre schon jetzt alle Kennzeichen baldiger
Blüthe enthält indeß naturgemäß noch jenen Reiz herber
Morgenfrische den Hanslick in dem Organ der Patti fand
als diese zum ersten Mal in Wien auftrat Sollte diese erste
Schülerin Strakosch s in der anderen eine Nachfolgerin finden
Die Vorzeichen scheinen nicht ungünstig Mit Sicherheit darf
angenommen werden daß die herbe Morgenfrische des Organs
auch bei der Nikita nur als Vorbotin glnthvoller Expektoratio
nen auftritt die Natur knüpft eben selbst an ihre freigebigsten
Spenden gewisse Vorbehalte und so zog sie auch diesem Phä
nomen eine Grenze indem sie dem jungen Metall das sinnliche
Element zuweilen vorenthielt ES bleibt auch ohnedies des Stau
nenswerten genug übrig das Metall wurde dem Glückskind in
reichlichem Maße und im Znstande der Gediegenheit zugemes
sen die höheren Grade der sensuellen Wirkung werden sich im
Austausch gegen die Kindlichkeit allmählich einstellen

Nach ihrem ersten Concert in Berlin erhielt Nikita folgendes
Stammbuchblatt von Oskar Blumenthat

An Nikita
Nur Liedermund
Thut Wahrheit kund

So klang mir s alö ich lanschte
Dem Liedergnell
Der jugendhell

Dir von den Lippen rauschte
Dein frischer Mund
Er that mir kund

Was Wen re oit verfehlen
Die Kunst ist frei
Von Künstelei

Und Seele nur zwingt Seelen

GrsMzrz uüb MachbarftKaten
Mersebnrg 3 Oktober Einer der Uebelthäter

welche am letzten Freitag Vormittag deu Förster in Burglicbe
nau überfielen nnd mißhandelten ist in dem Handarbeiter W
hier festgenommen wo den W der bei dem Handgemenge
mehrere kleinere Verletzungen im Gesicht davongetragen hatte
ließ sich am Sonnabend den Backenbart abnehmen und machte
dabei Aeußerungen die den Verdacht seiner Mitthäterschaft
hervorriefen Seinen Cmnpci i will er natürlich nicht kennen
hoffentlich gelingt es jedoch denselben ausfindig zu machen

Erfurt Ein beklagenswerther Vorfall spielte
sich in der hiesigen Weberberberge ab Ein Arbeiter wollte
seiner Bekannten das Aufhängen vormachen die Schlinge
zog sich aber rasch und so fest zusammen daß der Mann sofort
das Bewußtsein verlor Als den Zuschauern die Sache zu
lange dauerte nahmen sie ihn ab und rieben den Körper aber
zn spät das Leben war bereits entflohen

Belleben 2 Oktober Richtfest Am Sonnabend
Nachmittags gegen 5 Uhr fand das Richtfest vom Bau un
seres neuen Gotteshauses statt Bei dieser Feier war auch der
Leiter des Baues der Köntgl Baurath Herr Kilburger Halle
zugegen

A schersleben 1 Oktober Unglücksiall, Der erst
seit einigen Wochen verheirathete Ockonom G Ziegler von hier
fuhr gestern nach dem benachbarten Königsane um keine daselbst
wohnenden Schwiegereltern zu besuchen Als er heimkehren
und dieierhalb das Pferd aus dem Stalle holen wollte schlug
ihn dasselbe mit solcher Gewalt an den Kopf daß er sofort
verstarb

Gera 2 Oktober Monstre Prozeß, Der vor acht
Tagen vor dem Hiesigen Schwurgericht begonnene große Pro
zeß gegen die fünf Geschwister Trömel und den Buchhalter I
G Reicher bach wegen einfachen und betrüglichen Bankerott
Beihülfe dazu versuchten Betrugs Verbrechen aus s 2l2 Ziffer
1 und 2 der Konkursorduung und Meineids ist bis zur Stunde
so weit vorgerückt daß noch die letzten Zengen darunter die
Bücherrevisoren vernommen werden müssen Dann folgen die
Anklagereden der beiden Staatsanrvälte Starke Gein und
Bollen Weimar ui d d e Vrrllieiklgmigsreden der fünf Rechts

gestickt Auch sonst erhielten die Zünfte für hervorragende
Verdienste von den Fürsten besonders Jnstgnien So ver
dienten sich im Jahre 1527 von Kaiser Karl V die Nürn
berger Tuchmacher die als Leibwache des Kaisers tapfer
in seinen auswärtigen Kriegen gesochteu hatten eine Krone
ein Scepter einen Mohren und 2 burgundische Kreuze
als Auszeichnung und Kaiser Otto verlieh den Augs
burger Webern für ihre Tapferkeit in der Hunnenschiacht
auf dem Lechfelde ein besonderes Handwerkswäppen Die
Urkunden das Siegel die Haupikasse die sog Zunft
büchse, wurden in der Zunftlade aufbewahrt die mit
Bilder und Ornamenten geschmückt durch Eisenbeschlags
und mehrere Schlösser gesichert wurde

Bei den im Mittelaller so zahlreichen festlichen Auf
zügen und Prozessionen entfalteten die Zünfte ihren gan
zen Reichthum und gestalteten sich ihre Umzüge zu wah
ren Volksfesten Der Badgang der Schuhknechte dos
Fahnenschwenken der Bäckergesellen der Büttner und Leb
küchlertanz in Nürnberg der Schäfflertanz in München
der Pstngstgang der Halloren in Halle sind Zeugen der
einstigen Zunftfestlichkeiten Bei einer solchen Organisa
tion konnte es nicht ausbleiben daß sich das deutsche
Gewerbe oft zur Kunst vervollkommnete und den ganzen
damaligen Weltmarkt eroberte Namentlich waren es die
süddeutschen Städte wie Augsburg und Nürnberg deren
Ruf die ganze Welt durchdrang

Gabriel Doppelmayer zählt nach Mascher in seiner
1730 herausgegebenen Schrift nicht weniger als 36V
Männer auf welche im 15, 16 und 17 Jahrhundert zu
Nürnberg gelebt haben und sich durch Kunstfertigkeiten
auszeichneten darunter Mathematiker Geographen Archi
tekten Musiker Bildhauer Maler Kupferstecher Model
leurs Poufsirer Steinschneider Orgel und Jnstrumen
macher Drechsler Medailleurs Ziseleurs Mechaniker u
Kunstarbeiter Bis nach Kairo kamen die Nürnberger
Kausleute und noch im 17 Jahrhundert befand sich da
selbst eine Niederlage Nürnberger Spiegel Ebenso legte
Nürnberg die ersten Fabriken an und verfertigte nament
lich Zinngeschirre Glaswaaren und Spiegel von höchster
Vollendung während Augsburg sich hauptsächlich auf
Herstellung von Kleiderstoffen legte und im Jahre 1466
schon 700 Weber zählte

Außer den weltbewegenden Erfindungen von Gutenberg
u Schwartz mögen folgende erwähnt werden Im Jahre
1400 erfand ein gewisser Rudolph das Drahtziehen 1430
ein Guter die Windbüchse 1500 Peter Hehle die Taschen
uhren die nach ihrer Form Nürnberger Eier hießen

anwälte Silberstein Berlin Hofmann Leipzig Dr Harmening
Jena Liebe und Haller Gera Mithin ist vor Donnerstag
schwerlich eine Verkündigung deZ Urtheils zu erwarten Der
Andrang des Publikums ist sehr groß und steigert sich von
Tag zu Tag

Frankenberg i S DerLeichnam des vernn glü ckten
Dr Schi eck langte Freilag überführt von dem Bruder und
Schwager des Verstorbenen hier an Die Beerdigung fand
am Sonntag unter großer Betheiligung von Angehörigen und
freunden der Familie von nah und fern statt Das Mitgefühl
mit der so hart getroffenen Familie ist wie die Dresd Ztg
meldet ein allgemeines zählt dieselbe doch zu den geachtetsten
in Frankenberg und Umgegend und hatte es Dr Schieck doch
verstanden sich durch Ernst und Eifer in seinem Beruf durch
Menschenfreundlichkeit und Güte die Neigung Aller zu erwerben
die mit ihm in Berührung kamen Aus den Ergebnissen der
Untersuchung ist nach schweizer Blättern folgendes mitzutheilen
AIs die beiden Hirten Namens Kuen ca 70 Jahre alt und
dessen 3 ljähriger Schwiegersohn Schöpf bereits wegen dringenden
VerdachiS zum mindesten der Leichenberanbung verhaftet waren
wurde nach Mals gemeldet daß im Uiuathäl an einem etwa
15 20 Ellen betragenden schroffen Abfall von dem Wege der
Leichnam Dr Schieck s liege Das betreffende Thal wurde auf
Grund dieser Meldung von der zuständigen schweizer Gemeinde
Send auch Sins genannt sofort durchforscht und die Leiche
auch gefunden zn deren Bewachung nun ein Posten gestellt
wurde bis andern Tages die ohne Vorzug verständigten Unter
suchungscommtssionen aus Bozen und Chur eintreffen würden
Letztere fanden sich zu gleicher Zeit am Fundort der Leiche ein
und veranlaßten sodann die gerichtliche Aufhebung derielben
Die in Glarus getangen gehaltenen beiden Angeklagten wollten
natürlich anfänglich nichts wissen und gestanden als ihnen der
Besitz von Schieck schen Elgenthumssacheu nachgewiesen worden
nur die Beraubung der Leiche ein hinsichtlich der Einzelheiten
dieser That sich aber fortgesetzt iu die auffälligsten Widersprüche
verwickelnd namentlich spielte in der Aussage der Beiden
ein fremder Gemsjäger eine bedeutende Rolle Der ältere
Schafhirt Kuen ist eit lange in der ganzen Gegend übel be
leumundet und die Volksftimme traut ihm recht wol l zu daß
er Dr Sch eck iu den Abgrund gestoßen und beraubt habe
Auf ein solches Verbrechen lassen auch die Aussagen eines
schwachsinnigen jungen Mannes schließen welcher am 11 Aug
ebenfalls das Uinathal begangen hat Der Weg ist da wo
Dr Schieck abgestürzt ist zwar schmal aber immerhin so daß
ein rüstiger Wanderer wie es Dr Schieck war ohne Bedenken
den Pfad passtren kann Es besteht unn die Annahme daß der
eine Hirt den Dr Schieck ein Stück des Weges geführt und
dabei dessen Tasche und Ueberrock von welchen Stücken noch
keine Spur zu finden getragen und dabei an der Absturzstelle
hinter dem Arzt gehend eine Gewaltthat verübt hat wenn
nicht der Mord schon früher begangen nnd die beraubte Leiche
dann in den Abgrund gestürzt worden ist An der Leiche des
Arztes wurden Schädelbruch Bruch mehrerer Rippen sowie
des rechten Armes und Beines eonstatirt Ob der Schädelbruch
welcher unbedingt den sofortigen Tod zur Folge hatte durch
Schlag mit einem schweren Gegenstand oder durch Sturz her
beigeführt worden ist konnte nicht festgestellt werden Die Leiche
ist abgesehen von den schweren Beschädigungen des Kopfe
recht gut erhalten gewesen Dr Schieck s Bruder und Schwager
haben ans allen Umständen den Eindruck erhalten daß Raub
mord vorliege Die Angabe daß Dr Schieck kurz vor seinem
Ende eine Entenjagd unternommen und sich dazu das Gewehr
bei den Hirten geborgt habe beruht auf Erfindung

Handel und Berkehr
HkKesche Getreide undProdukten Börfe Halle a S

am 4 Octob 1vL8 Kreise mu Äusschlich oer Maklergebühr per
1000 Kilogr netto Weizen bei besserer Stimm 163 l88 Mark
Roggen befestigend 165 174 Mark Gerste ruhig Futter
13o 150 Mittelsorten 160 173 ertra feine bis 1S3 M bezahlt
Hafer ruhig 146 155 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 165 183 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 KZ netto flau 47 49 M

und 300 400 Thaler kosteten 1540 Hans Ehmann die
Vorlegeschlvsser und 1661 Werner die Drehmühlen In
der Nadir Kupferstich und Holzschneidekunst leuchten die
Namen Altdorfer Burkmiier Lukas Kranach und Albrecht
Dürer in der Oelmalerei außer Dürer und Kranach die
Namen Hans Holbein d I Martin Schön Michael
Wohlgemuth und Zeitbloom Noch heute bewundern wir
den Farbenglanz der Glasmalereien aus jener Zeit be
ttachten voll Ehrfurcht die Bildhauerarbeiten eines Adam
Kraft die Skulpturen eines Veit Stoß und das Andenken
an den Erzgießer Peter Bischer wird fein dauernder als
Erz

Die Pracht und Macht der süddeutschen Städte stand
einzig in der damaligen Welt da sagt doch Papst
Pius II von den Nürnbergern daß sich die Könige
Schottlands glücklich geschätzt hätten wenn sie fo gut
hätten leben können als ein mittelmäßiger Bürger der
Stadt Nürnberg

Die Pracht und Macht der süddeutschen Städte stand
einzig in der damaligen Welt da sagt doch Papst Pius II
von ven Nürnbergern daß sich die Könige Schottlands
glücklich geschätzt hätten wenn sie so gut hätten leben
können als ein mittelmäßiger Bürger der Stadt Nürn
berg

Die Männer trugen Schauben von feinstem Tuch an
der Seite den Degen die Frauen kleideten sich in Sammt
und Seide sie waren über und über mit Geschmeide be
hängen und trieben einen solchen Kleideraufwand daß
eigene Kleiderordnungen gegen denselben erlassen werden
mußten Hochzeiten Kindtaufen und andere Familienfest
lichkeiten nahmen eine Ausdehnung an und erforderten
einen Aufwand gegen den unsere kostspieligsten Lustbar
keiten erblassen

Allein diese Ueppigkeit in der Lebensführung barg auch
schon den Keim des Verderbens in sich Zu der un
mäßigen Schwelgerei kamen innere und äußere Kämpfe
die Wirren der Zeit gefährdeten die Sicherheit des Han
dels an die Stelle der Städter drängten sich mehr und
mehr die Bauern und so sank das deutsche Zunftwesen
langsam dahin und siel dem Zerfall anheim

Erst unserer Zeit war es vorbehalten in die alte Form
einen neuen Inhalt zu gießen Ob er ein Lebenselixir
sein und die Kraft der Verjüngung besitzen wird Wec
weiß es



Niirle einM Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto
ieK4IW 42 50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 e Netto
Linsen ruhiu 30 38 M Bohnen M ohne Angebot
Maaten ohne Angebot mMerarlikel gekr Fmtermchl sehr seit 14 1o M Roggen

llmiehr gefr 11 2S 11 S0M Weizen,chalen 9 50 M Weizen
rieSkiele 10 Mark Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M

Wkle 3,50 10,50 Mark OeUuche 18 60 14 00 Mark
Nck 28,00 30,00 Mark RübA SS,00 Mark Petro
lmw 26,50 M Solarst 0 885/30 13 50 14 00 M sviri
tus s lUM Liter Procent weichend KartmWvrntus mit 50
Uar Verbrauchsabgabe 53 50 Mark mit 70 M Verbrauchs

Stroh preise Langes Roggenstroh 30,00 bis 36,00 M pr
Schock zu 600 Kg Maschinen Roggenstroh 21,00 bis 24,00 M
Michinm Weizenstroh 18,00 bis 22 00 M Hiesiges Wiesen Heu
iA 5 M M per Ctr bei Fuhren in größeren Quantitäten
Auswärtifles Wiesenheu 4,00 4,50 M Kleehell 4,00 M in
Uimder Qualität per Eisenbahnwagen Ladungen oder Fuhren

Diirstewitz Rattm anns dorfer Braun kohlen In
dustrie Nktiengesellkhast Die heute Mitlag in Hotel Stadt
Hamburg abgehaltene Generalversammlung genehmigte die Bilanz
md eriheilte Decharge Eine Dividende kann bekanntlich wieder
M vertheilt werden Die beiden ausscheidenden Nuisichis
raihsmitgleder Banquier Sieskiud Leipzig und Rentier Beeck
hin wählte man wieder

sPommersche Eisengießerei und Maschinenbau
Ntiengesellschaft Nach der bekannten Erwerbung der Ge
wichlist in Halle Maschinenfabrik von Vaaß u Littmann
MI die Verwaltung hier noch eme zweite Erwerbung die
eine umfangreichen Grundstücks des ehemaligen hiesigen Walz
werkes gegenwärtig einem Halle schen Bankhause gehörig da
das Vaaß u Litimann sche Grundstück nicht umfangreich genug
erscheint Wie das Leipz Tgbl erfährt ist ür das neue
Grundstück ein Kaufpreis von 260 000 Mk vereinbart Das
selbe liegt günstig an der Eisenbahn Ein definitiver Abschluß
dürste alsbald erfolgen

Magdeburg 3 Oktober Zuckerbericht 1 Kornzucker excl,
wWlc 18,10 Kornzucker excl, 88 17,20 Rohprodukte
ml, 75 Rendem Ruhig sfein Brodrakfinads 29 00 fein
Vrodraifinade Gem Raffinade II mit Faß 28,00 Gem
Ms I mit Faß 27,00 Ruhig wenig Geschäft Rohzucker I
Produkt Transiio f a B Hamburg pr Oktober 12,97 iz bez
IMBr, Pr November 12,67 l Gd 12 70 Br pr Dezem
ber 12 70 Gd 12,72 s Br Pr Januar März 12,Z0 bez
IZ 82 z Br Ruhig

Volksküche
Monat September 1888

Einnahmen
W ganze Portionen 81,00 Mk
M halbe do 641 68 Mk 722,68 Mk
A ganze Anweisungen 5, MkM halbe do 24,96 Mk 29,96 Mk

Abendspeiwng

W ganze Portionen 18,30 Mk
M halbe do 50,70 MkSumma 821,64 Mk

Ausgaben
1V ganze eingeg Anweisungen 2,50 Mk
1 g halbe do 23 27 Mk
Mscher
Künwaaren
Mterialwaaren
sonstige

Wetterbericht des Halleschen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 5 October

West bis Nordwestwind theils wolkig theils
aufheiternd kühl mit Niederschlägen

Dat

3/10

4/10

Std

8 Uhr
7 Mr
2 Uhr

Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Olsius Rsauiu
742,0
745,0
746,0

l 8,8l t 7,0
8,1 5 6,5

1 14,41 l 11 5

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

68 wolkig
SW desgl

60 desgl

69,00 Mk

25,77 Mk
307, Ntt
130,38 Mk
107,38 Mk

11,00 Mk

Summa 63l,53 Mk

Städten folgende Haparanda t 1 Petersburg 4 3 Memel
j 8 Berlin 1 9 Hamburg j 7 Chemnitz 4 9 München
j 12 Wien 413 Scilly rll Valentin 11

Wasserstände Am 4 October Halle 4 182 Trotha
4 1,72 Am 3 October Calbe Oberpegel 4 1,33 Unterpegel

0,24 Dresden 0,76 Magdeburg i 1,31

Vermischtes
Der Reise Zug des Kaisers bietet was Eleganz

und praktische Bequemlichkeit anbelangt vas denkbar Beste
Der eigentliche Kaiserwagen welcher die Mitte des Zuges bildet
hat die Länge gewohnlicher Waggons ist von rothbrauner Farbe
und hat zahlreiche große Fenster Aus der Vorderseite des
Wagens ist das preußische Wappen vor dem Einsteigekoupee
das sich nach den Se ten öffnet eine goldene Krone angebracht
Die innere Einrichtung ist ganz in Roth gehalten das Meu
blement äußerst zierlich und bequem Der Kaisersalonwagen
ist durch hermetisch verschlossene Kautschucksäcke mit je einem
gleicheingerichteten hocheleganten Salonwagen vorne und hin
ten verbunden so daß eine Cirkulation durch drei Wagen er
möglicht ist In den letztgenannten Wagen befindet sich der
höhere Dienst direkt hin er den Kaisergemächern zunächst Graf
Bismarck vor dem Kaiserwagen der Chef des Militärkainnets
Generallteutenant von Hahnke Das übrige Gefolge fährt in
Waggons erster Klasse Hinter der Maschine und am Schluß
des Zuges befinden sich die Gepäckwagen Weiße Zettel mit
den Namen der betreffenden Herren welche an den Coupee
ienstern sichtbar angesteckt sind bezeichnen die Plätze der Pas
sagiere des Kaiserzuges Der ganze Train besteht aus unge
fähr 12 Wagen

Die Weidermorde in London so schreibt der Cor
reipondent des Berl Tgbl dürften noch immer nicht ihren Ab
schluß gefunden haben Man schließt dies u A aus einem
anfangs für einen schiechten Scherz erachteten Brief eines Ano
nymus an die Redaktion der telegraphischen Korrespondenz der

Central News Das wüste höhnische und in rohem Jargon
geschriebene Dokument ist vom 25 September datirt und lautet

Lieber Alter Ich höre noch immer daß die Polizei wichschon gekriegt hat aber sie werden mich nicht sobald fixiren Ich
lache darüber wenn sie so pfisfig aussehen und davon schwätzen
mii der richtigen Fährte zu iein Kapitaler Spaß mit Leder
Schürze Fiel last um Ich will den H den Garaus ma
chen und ich werde mit dem Zerschlitzen nicht aufhören bis
ick eingeschnallt bin Famoses Stück war letzte Arbeit ich
gab dem Weibe kaum Zeit auch nur zu kreischen Wie wollen
sie mich jetzt fangen Ich liebe meine Arbeit und werde da
mit fortfahren Sie werden bald wieder von diesem kleinen
Spiele hören Ich habe etwas von dem rothen Stoff in einer
Ingwer Bierflasche aufgefangen beim letzten Mal um damit
zu schreiben aber er wurde so dick wie Leim und kann nicht
gebraucht werden Rotlse Tinte ist gut genug dazu Ha Ha
Bei der nächsten Arbeit werde ich dem Weibe die Ohren ab
schneiden und der Polizei zusenden just um des Spaßes wil
len nicht wahr Behalten,Sie diesen Brief bis ich mehr ge
than Dann heraus damit Mein Messer ist hübsch und scharf
Soll gute Arbeit werden sobald Gelegenheit Glück auf

Ihr ergebenster
Jack der Aufschlitzer

Keim MMMMgm
Meber die Verbreitung von Bakterien du r ch

Leihbibliotheken hat nach der Nllgem Mediz Zentral
Zig, die Medizuialbehorde in Dresden eme eingehende Unter
suchung angestellt da in der Tagespresse wieverholt die Befürcht
ung ausgesprochen war daß ansteckende Krankheiten durch das
Ausleihen von Büchern verbreitet werden können Zum Zw cke
Ser Untersuchung wurde aus den Dresdener Volksbibliotheken
eine Anzahl Bücher entnommen welche ihrer großen Abnutzung
halber nicht weiter ausgelieheu werden sollten und die bei ihrer
abschreckenden Unsauberkeii als Infektionsträger angesehen wer
den konnten Mit diesen Büchern wurden nun eingehende
bakteriologische Untersuchungen und Desiusektionsversuche ange
stellt Hierbei zeigte sich folgendes Resultat Der Staub welcher
bei dem Abbürsten und Ausklopfen der genannten Bücher
namentlich von deren Umschlägen reichlich sich ablöste enthielt
zahlreiche verschiedenartige P lzkeime die sich ober von den
Lnanismcn welche in dem Staube unserer Wohnnngen ge
wöhnlich vorzukommen Pflegen nicht im Mindesten unterscheiden
Keime von Infektionskrankheiten waren darm nicht aufzufinden
Wenn man ferner die sehr schmutzigen Blätter mit trockenem
Finger durchblätterte so blieben an demselben fast gar keine
Wzkeime haften wahrscheinlich weil dieselben an dem Papier
des Buches so fest kleben daß sie bei dem Durchblättern sich
nicht ablösen Wenn man dagegen die Blätter mit feuchten
Fingern umwendete so blieben sehr zahlreiche Pilzkeime an dem
benetzten Finger hasten die Untersuchung dieser Keime ergab
aber ebemalls daß dieselben frei von den bis jetzt bekannten
Mformen ansteckender Krankheiten namentlich auch frei von
Tnberkelbazillen waren Endlich ergab sich daß ein zweitägiges
Einlegen dieser Bücher in 90 gradigen Spiritus welcherlO vCt
Karbolsäure enthält ausreicht um alle vorhandenen Pilz keime
zu töten ohne daß die Bücher dadurch beschädigt werden Es
ergiebt sich hieraus daß die Gefahr der Verbreitung anstecken
der Krankheiten durch das Ausleihen von Büchern sehr gering
ist Es empfiehlt sich aber jedes solcher Bücher vor dem Lesen
abzustäuben und auszuklopfen und jedenfalls die Seiten des
Buches mit trocknen Fingern umzuwenden niemals aber den
Finger zur Erleichterung des Umwendens mit dem Munde zu
benetzen

Schönheits W ettbewerb in Spaa Ueber die Ver
keilung der Preise des Schönheits Wettbewerbs worüber wir
bereits berichteten wird der Frankfurter Zeitung gemeldet
Diekr Ceremonie die mit größter Feierlichkeit im Festsaäle
des Casino vor sich ging ist von Seiten des Publikums und
mehr noch der zur Conkurrenz zugelassenen Schönen mit gro
ßer Ungeduld entgegen gesehen worden Man unterhielt sich
am Donnerstag und Freitag von nichts als von den Chan
cen der Preisbewerberinnen Wetten wurden eingegangen und
die 19 Schönen selbst die im Hotel de l Europe des Richler
spruches harrten waren in einen Zustand unbeschreiblicher Auf
regung gerathen Hoffnung und Furcht Eisersucht und Miß
gunst die sich bisweilen zu grimmigem Haß steigerten hatten sich
dieser in gemeinsamem Domizil vereinigten Damen bemächtigt
mid die Umgebung hatte alle Mühe heftige Zusammenstöße
zwischen einzelneu der Aufgeregtesten zu vermeiden Eine der
selben die sich von einer Mitbewerberin besonders bedroht

glaubte versetzte demselben einen Schlag mit dem Fächer eine
andere trieb ihren Haß bis zu Fußtritten mit denen sie eine
ihrer Nachbarinnen regalirte selbst Drohungen mit Vitriol Gie
ßen sollen eme Rolle gespielt haben Endlich kam der Abend
der Appellation beran d h der öffentlichen Nennung der
zu Krönenden wie die Plakate in Spaa besagten Der große
Saal des Casino war zu dem Zwecke aufs Festlichste mit Blu
men exotischen Pflanzen und Fahnen geschmückt worden In
der Mitte zwischen den Säulen und in den Galerien zu beiden Seiten nahmen die Zuschauer Platz die in großer Anzahl
erschienen waren Im Hintergrunde war auf einer Estrade
ein Thron für die schöne Fatme errichtet die als eigentliche
Festkönigin obgleich twis oonvours den Glanz der Ceremonie
erböhen sollte Das Comites hatte Anfangs diese schöne Tu
nlsierin die mit einer Truppe arabischer Tänzerinnen und
Tamburinspieler und begleitet von ihren Eltern und ihrem
Bruder nach Spaa gezogen war als Teilnehmerin an dem
Wettbewerb gewinnen wollen allein sie selbst und ihreVerwandten lehnten ab denn diese betrachteten sie als eine
be mts isoounÄS die sich keiner Konkurrenz mehr zu unter
werfen habe und Zu schön sei um auf Gewinn und Preise zu
spekuliren In der That ist dieses 20jährige arabische Mädchen
eine der größten Schönheiten die man je in Spa oder ander
wärts gesehen und in ihrem Auftreten und ganzen Wesen nicht
entfernt mit gewöhnlichen arabischen Tanzerinnen zu vergleichen
Was man an ihr neben ihrem blendend weißen durchsichtigen
Teint ihren feingeschnittenen Zügen und ihrem pechschwarzen
in Fülle über den Nacken fallenden Haar am meisten bewundert
ist ihre anspruchslose fast kindliche Bescheidenheit und Naivetät
Sie hat sich dadurch und durch ihre ungewöhnliche Schönheit
die Herzen der Spaer Frauenwelt und dies spricht am meisten
für sie erobert und ist deren Liebling geworden Mit der
Majestät einer Sultanin trat sie gefolgt von ihrer Truppe zu
der auch ein Neger gehört und ihren Eltern in den Saal und
nahm auf dem für sie errichteten Throne Platz zu ihren Füßen
rechts und links hatten sich die 19 Konkurrentinnen dem gan
zen Publikum sichtbar auf Fauteuils niedergelassen Als die
Jury aus 23 Mitgliedern bestehend kurz nach 10 Uhr in den
Saal trat um die unmittelbar vorher eröffneten und berechne
ten Stimmergebnifse zu verkünden ging eine Bewegung unge
duldiger Neugierde durch die Menge Der Präsident Oscar
du Mesnil verlas die von uns bereits gemeldeten Preise Die
schöne Fatme erhielt obgleich an der Konkurrenz nicht be

theiligt als Huldigungszeichen eine goldene Medaille Die
übrigen 11 Bewerberinnen wurde mit Diplomen und Schmuck
Gegenständen bedacht Vieler Bewerberinnen bemächtigte sich
nach der Preisverkündigung ein wahrer Zorn über ihren relativen
Mißerfolg sie warfen die Blumenbouqnets mit denen sie be
ehrt worden zu Boden eine von ihnen rief voll Galle aus
Aha Ist das so Nun gut ich reise ab Damen und Herren

drängten sich um diese Mißgelaunten herum und sprachen ihnen
Worte des Trostes und der Anerkennung aus Die Erörterun
gen wurden aber noch lange bis zu dem Souper das bis nach
Mitternacht die 19 Bewerberinnen die Jury und einige andere
Personen vereinigte fortgesetzt Nur wenigen dieser Schönen
ist es recht gemacht worden wie wäre dies auch anders möglich

Mir liegt nichts an solchem schlechten Namen War uich
fertig dies früher zu senden Ich habe all den rothen Stoff
jetzt von den Händen Noch keine weitere Chance Die sagen
ich sei ein Doktor Ha Ha

Der ganze Brief ist mit roher Tinte geschieben in deutlicher
guter Schrift Vier Tage später erfolgten die neuesten beiden
Morde Inzwischen ist noch ein dritter konstatirt D R Auch
aus der Klasse der Weiber der Gasse und bei einer der Ver
stümmelten ist wahrgenommen daß in der That der Versuch
gemacht wurde ihr beide Ohren abzuschneiden wobei der Mör
der muthmaßlich gestört wurde Die Redaktion ügt hinzu daß
sie den Brief der Polizei behändigt habe Die Aufregung in
London schreibt unser Korrespondent sei in stetem Steigen be
griffen Der Mörder arbeitet mit großer Hast Die Polizei
im Ostend wird deshalb massenhast vermehrt so daß bei Nacht
jede Straße alle acht Minuten patrouillirt werden kann

Die Central News empfing am 1 Oktober eine mit Blut
beschmierte Korrespondenzkarte m genau derselben Handschrift
wie der veröffentlichte Brief Darin heißt es

Liebes altes Haupt
Ich machte keinen Scherz als ich Dir die Wette klar machte

Du wirst noch von anderen Leistungen Jacks hören ehe viele
Morgen vergangen sind Dieses Mal zwei Mal Erster
Die Eine kreischte ein wenig Konnte nicht mit ihr sofort fertig
werden Hatte nicht die Zeit ihre Ohren für die Polizei ab
zuschneiden Besten Dank dafür daß Sie meinen ersten Brief
nicht veröffentlicht ehe ich wieder an die Arbeit gegangen

Jack der Aufschlitzer
Niemand zweifelt hier mehr an der Identität des grausigen

Mörders mit dem Schreiber jener cynischen Zeilen

Mit Bezug auf die scheußlichen Morde in White
chapel wird der Daily News aus Newhork gemeldet daß
vor etlichen Monaten in Texas eine große Anzahl Negerfrauen
in derselben rohen Weise ermordet und verstümmelt wurden
wie ihre weißen Schwestern in Whilechapel Es werde ver
muthet daß der Verüber der geheimnißvollen Morde in Lon
don der Verbrecher von Texas sei der niemals entdeckt wurde

Telegraphische Nachrichten
Wien den 4 Okt Telegr des Hall Tagebl

Während des gestrigen Hofconcerts unterhielt sich der
Kaiser Wilhelm mit einigen Botschafter der Gemahlin
des englischen Botschafters und mit Kalnoky nach dem
Concert mit Galimberti der Kaiser Franz Joseph unter
hielt sich mit Herbert Vismarck Nachmittags empfing
Kaiier Wilhelm zuerst Kalnoky dann Tisza in längerer
Audienz während der Kaiser Franz Josef gleichzeitig den
Grafen Herbert Bismarck empfing Am Hofconcert nah
men auch der Cardinal Ganglbaur Fürstbischof Schön
born und zahlreiche andere Prälaten sowie Bürgermeister
Uhl Theil

München 4 Oktober Telegr des Halleschen
Tageblattes Das Armeeverordnungsblatt enthält die
vom Prinzregenten genehmigte Einführung des neuen Exer
zierreglements für die Infanterie mit der Anordnung daß
bis zum 15 Oktober 1890 Berichte der Generalkommando s
dem Generalstabschef über Erfahrungen mit dem neuen
Reglement beim Kriegsministerium einzureichen sind

Paris 4 Oktober Telegr des Halleschen Ta
geblatts Das Journal officiel veröffentlicht das
Dekret betreffs der in Frankreich wohnenden Fremden
Ein großer Theil der Umgegend Lyons ist
überschwemmt auf der Bahnstrecke Lyon Ge
nua sind Verkehrsstörungen eingetreten Der
Schaden ist beträchtlich

Wien 3 Oktober Zu Ehren Sr Majestät des
Kaisers fand im Rittersaale ein Concert statt wobei die
ersten Künstler und Künstlerinnen unter Leitung des Ka
pellmeisters Hellmesberger mitwirkten Se Majestät der
Kaiser Wilhelm saß zwischen Ihren Majestäten dem Kaiser
Franz Josef und der Kaiserin Elisabeth Gegen halb
neun Uhr trat eine längere Pause ein während welcher
der Kaiser Wilhelm die Kaiserin Elisabeth am Arme füh
rend mehrere Persönlichkeiten mit Ansprachen huldvollst
beehrte Nach dem Concerte dankte Kaiser Wilhelm den
mitwirkenden Künstlern worauf Cercle stattfand bei wel
chem die Kaiserin Elisabeth den Staatsminister Grafen
Herbert Bismarck durch eine fast halbstündige Unterred
ung auszeichnete

Bern 3 Oktober Auf den Eisenbahnlinien Freiburg
Bern Bouveret Martigny Brug Hendschikon ist in Folge
von Erdrutschungen oder Überschwemmungen der Verkehr
unterbrochen Die Dörfer Bümplitz und Lyß im
Kanton Bern stehen unter Wasser Die Aare
oberhalb Berns ist ausgetreten mehrere Häu
ser der unteren Stadt sind gefährdet

London 3 Oktober Dem Renter schen Bureau
wird aus Simla unter heutigem Datum gemeldet der
Kommandirende der Sikkimexpedition Oberst Grccham
habe ein Schreiben des chinesischen Vertreters in Llassa
erhalten worin derselbe seiue Ankunft in Guatoug ankün
digt um die Friedensbedingungen zwischen den Englän
dern und Thibetanern zu vereinbaren Der Rajah von
Sikkim und der Bruder desselben haben sich unterworfen
Die Engländer haben Tümlooug die Hauptstadt von
Sikkim besetzt und wurden von den Bewohnern derselben
auf das Freundlichste aufgenommen Aus Simla seien
seit einiger Zeit keine Nachrichten über Jsak Khan einge
laufen der Aufenthalt desselben sei unbekannt

Washington 3 Oktober Der von der republikanischen
Partei des Senats ausgearbeitete Zolltarif ist im Senat
eingebracht worden Derselbe unterzieht die in dem gegen
wärtig gültigen Gesetz vorgeschriebenen Tarifklaffen einer
vollständigen Revision Die daraus sich ergebende Ermä
ßigung der Einnahmen beträgt insgesammt etwa 75 Mil
lionen Dollars wovon auf Zucker 27 759000 Dollars auf
die inneren Abgaben für Tabak 24500000 Dollars und
auf Alkohol welcher zu Zwecken der Kunstindustrie ver
wendet wird 7 Millionen Dollars entfallen



Anfang 71 Wr

Direktion HeiurZel 1
CHFKsi

Freitag den S Oetober 1888
21 Borstellung 20 Abonnements Vorstellung Farbe K II

v

ckS Dr s it nKomische Oper in 3 Akten nach dem Französischen des Locroh und
Cormon Musik von Aimö Maillart

empfiehlt in reichster Auswahl
MUWZI
6 7 Obere Leipzigerstr S7

Personen
Thibaut ein reicher Bauer
Georgette seine Frau
Belamy Dragoner Unteroffizier
Sylvain erster Knecht des Thibaut
Rose Friquet eine arme Bäuerin
Ein Prediger
Ein Dragoner Lieutenant
Ein Dragoner

Dragoner Bauern nnd Bäuerinnen
Scene Ein französisches Gebirgsdorf unweit von der Savoyischen Grenze

Handlung 1704 gegen das Ende des Cevennen Krieges

Ginlage im 3 Akte St i HVei itsit Liedvon Franz Abt gesungen von Oscar Moor
Nach dem 1 und 2 Akt größere Pansen

Max Neubert
Jda Kalmunn
Oskar Moor
Raimund Ccerny
Carolme Charles Hirsch
Georg Schassnit
Alfred Biehler
Eugen Ludwig

Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
OrchestersauleuilZ,
Textbücher S0 Pfg

2 R Hiuterr 0,50 Mk
3 Rang numw 1,
Gallerie 0,3

Parquet 2,50 Mk
Poic Loge 2 R 2,50
Parterre numm Z 50
2 R Mittelplatz 2,
2 R Vorderr 1,
sowie Nummern des Tageblattes mit dem

Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten znm Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 1 Uhr Ende vor 1v Uhr

M ZNS ZÄ
HeuteDmmerstag den 4 Oktober 888

Srosss STtra Vorstslliwx
mit gänzlich nenem Programm

Erstes Auftreten eines ganz vorzüglichen

eines neu eugagirten Salonhnmoristen n Contraaltistin
Das Programm ist von heute ab so reichhaltig

und besteht aus Spezialitäten nur allerersten Ranges
9 2 Uhr Auftreten des Colossal menschen

aus Langendorf bei Weißenfels erst 23 Jahre alt und
nur 4 Z Pfund schwer Größe 1,85

Wer nie gelacht muß lachen in Leipzig ein Urtheil Löther
alles übertroffen als Rosa vom Ballet unter Assistenz eines
berühmten Tanzkomikers

Cassenöffnnng Uhr Anfang 8 Uhr
Preise der Plätze 1 Platz 1,00 2 Platz 50 H Vor

verkauf 1 Platz 75 H
Billets im Borverkauf bei den Herren Steinbrecher

n Jaspsr Markt und Geiststr Ecke C H Spierling Leip
zigerstraße und Stoye obere Leipzigerstr u Wucherers tr

Zu dem Mitte Oktober er beginnenden I Winterknrsns
meines Tanzunterrichls für größere und kleinere Zirkel werden gefällige
Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

Musik u Tanzlehrer Augnstastr Ä I Etage
Schulsache

Sonnabend den Oetober 22 Borst 2 Borst außer
Abonnement Einmaliges Auftreten der ISjährigen Sänge
rin ZViirit Dazu Mim v Opernpreise

Sonntag den Oktober Nachmittags S/z Uhr Fremden
vorstellung bei halben Preisen

Die erste Aufsührtiug von v Uvilgroßes Ritterschanspiel iu S Akten von Heinrich
von Kleist findet Sonntag den 7 d Mts statt Käthchen
Clara Piquet Graf vom Strahl Berthold Sprotte

llütol ZMeilv LuKvS
1 Uhr a ClMv 2 Mk

I kWtMMt
von 12 3 Utir a Louv Ni 1,75 rurcl 1,25

Fiö8Lere uncl kleineie Vc euiiers Vineis uvll Louxers können unter Lerüeksieli
tiKUNA 6er e veiliAen Laison iv eitKemässer sotort servirt veräen

mt MmbrÄ
l sip iKsrstrgWS 47

M M FÄ H MK 9 1 Spiegelgasse SSM KU5AKM T5R M vormals
empfiehlt seine neu restaurirten Lokalitäten t Vier gewählte

Speisekarte Mittagstisch im Abonnement SV Pfg

IkÄAirM Äe ülM Is Ioir
gr Ulrichstraße 11

Inhaber UviiirZvIEmpfehle meinen var üKli I v
im Abonnement s Conv 1,
außer Abonnement 5 Couv 1 25

Die höhere Mädchenschule in den Francke scheu Stiftun
gen beginnt den Winterknrfus am 11 Oktober und zwar für die
Klassen 1 8 Vormittags um 8 Uhr für d e Klassen 9 u 10 um
9 Uhr Anmeldungen neuer Schülerinnen Mittwoch 10 Oktober
Vormittags von 11 12 Uhr

Freundl Hoftvohuung evevt
mit Werkstatt zu ruhigem Ke
schästsbetrieb f 80 Thlr Sophieu
traße ZT zu vermiethen

Königstraße SV sind 2 Sm
ben 1 Kammer Küche nebst Zube
hör 1 Januar 89 zu vermiet n

3 Stuben 2 Kammern u Z b
der 1 u 2 Etage zu vermiet lim
und gleich oder Januar zu beziehen

Landweh straße

Siliert

PÄtt WW Me
Karlstraße 13

Der Unterricht beginnt Donners
tag den 11 October Anmeldungen
hierzu sowie zum Vorbereitungskur
sus für das Handarbeitslehrerinnen
examen werden in den Vormittags
stunden erbeten

WUWerm
für die Stadt Halle nnd

Giebicheustein
Unsere Borstands Sitzung fin

det am

Dienstag den S October
Abends Uhr im Hotel

zum golden Ring
statt Der Borstand

Sack

Victoria Theater
Freitag den 5 October 1888

Der Nibelungen Ring
Rr Posse mit Gei m 4 Aufz ügen

Den ISi i schen Eheleuten
zur silbernen Hochzeit ein dreimal
donnerndes Hoch daß der ganze
Graseweg wackelt u d ie Glä er auf
dem Tische tanzen W I

Rechenschaftsbericht
des Möbel Magazins vereinigter Tischlermeister E G hier

pro 1887 88
Laare Kasse
Waaren Lager
Inventar
Debitoren

Creditoren
Meisterguthaben

12000
65426

Summa 77426s81 Summa 77426
Bestand der Mitgliedschaft 5 Zu oder Abgang

Halle den 1 Oktober 1888

Aug Dietsch Fr Reuter

81

Die von Herrn Rechtsanwalt bewohnte

W LolvwKv
I auf Wunsch auch mit Bureau ist per

1 April zu vermiethen Näheres daselbst 2 Tr 1 2 Uhr

Restamations Eröffnung
Einem c ehr en hiesigen und auswärtigen Publikum zur gesäl

igen Nachricht daß ich mein von Friedrichstr 44
nach der

Zum Schlotz Bavelsberg
verlegt habe

Für das mir im alten Lokale so vielfach geschenkte Vertrauen
und Wohlwollen bestens dankend bitte ich mir dasselbe auch in mei
nem neuen Restaurant zu Theil werden zu lassen

Sämmtliche Zimmer Billardsaal und Kegelbahn sind jeden Tag
gut geheizt und werde ich für gute Speisen ff Biere reine Weine sowie
solide Preise und prompteste Bedienung bestens Sorge tragen

Hochachtungsvoll und ergebenst

I n
Geöffnet von früh VzS Uhr an

II It
Reitbahn

Geöffnet von früh 7 bis
Abends 10 Uhr

Es wird vorläufig verabreicht
Kaffee

Caeao BecherMilch j 5 PfennigeFleischbrühe
Marken zu 5 Pfg welche sich beson

ders zu Geschenken an Bedürftige
eignen und in beiden Hallen ver
wendet werden können sind bei
Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königstraße nnd bei
Herrn Kaufmann Sachs gr Ulrich
straße 24 zu haben

Die Verwaltung der Bolks
Kaffee Halle I nnd II

Frankfurter Achfelwei
vom Faß s Liter 50 Pfg bei
t irsvweill 8

Eiserner Heizofen tadellos u
ansehnl bill z verk Liebenauerstr 7

Ein schöner kleiner Kanonen
ofen sehr billig zu verkaufen

Gr Ulrichstraße SS
Ein junger Stnbenhnnd billig

zu verkaufen

Kirchthor SS Hinterh II

üiWb wk llri irte
Vertwm mck

zum Auseinandernehmen billig
zu verkaufen

Berggasse S Tischlerwerkstatt

Zum Massiren empfiehlt sich

Frau ärztl empsMittelstraße 6

Gew Hauszimmermann mög
lichst auch mit Geschirr und Ma
schinenwesen etwas vertraut zum
bald Antritt gesucht Näheres

Königstrafte 6 I
Einen im Expediren geübten

jungen Mann und einen jüngeren
Schreiber sucht

Rechtsanwalt
Pferdeknecht gesucht in

Gimritz bei Halle
I Etage Geiststraße 34

eine Wohnung preiswerth
Januar 1889

zu vermiethen
Wohnungen zu 120 95,75 Thlr

z I Jan od sos z bez Augustastr 1

w Uch Wohnung
vier Treppen vornheraus gelegen
ist für jährlich 60 Thlr p 1 Ja
nuar zu verm gr Ulrichftr 7

Mmilien Nachrichten
VvrlchiMMkMM
Metd kisdm

Viksr Ät MM
Vsrlodts

Halls a 8 äsn 2 Octnbsr 1883

Tod es Anzeige
Heute Morgen 6 Uhr starb

nach jahrelangem schweren Leiden
und hartem Todeskampfe meine
liebe Frau

5 Nmde
geb

Dies zeigt tiefbetrübt allen Freun
den und Bekannten mit der Bitte
um stille Theilnahme m

Halle a S den 3 Oct 1883

Locomotivsührer
Die Beerdigung findet am Frei

tag den 5 October Nachmittags 4
Uhr vom Trauerhause Lessing
straße Nr 14 aus statt

Nachruf
Sonntag den 30 Septemb riß

der Tod einen hochgeschätzten Amts
genossen Herrn

Lehrer lKriist VvrikiK
aus unserer Mitte Das städtische
Schulwesen verliert in ihm eine
durch Pflichttreue und pädagogisches
Geschick bewährte Lehrkraft Seine
lautere Gesin ning und anspruchs
lose Lieben Müdigkeit im kollegieli
schen Verkehr sichern dem Entschla
fenen ein warmes und dauerndes
Andenken in unserem Herzen

Halle a S den 3 Ocr 1888
Das Lehrerkollegium

der städt Bürgerknabenschule

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unse

rer theuren unvergeßlichen vielge
liebten rrivS können wir es
nicht unterlassen allen d nen die
ihren Sarg so reichlich mit Kronen
und Kränzen schmückten und auch
Denen die sie zur letzten Ruhe ge
leiteten unsern herzlichsten Dank aus
zusprechen

It Iil nvr imd FrauFür den redaktionellm und Jnseratcntheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrtchstratze 13 geöffnet Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmrmn in Halle

n 7 Uhr Morgms bis Uhr Abenos


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	10
	05
	5.10.1888 (No. 234)
	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 714]

	Synagogen-Gemeinde.
	[Seite 714]

	Stadt-Theater.
	[Seite 714]

	Die Vergangenheit des deutschen Innungswesens. Von Lothar Seemann.
	[Seite 714]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Gedicht]

	Handel und Verkehr.
	[Gedicht]

	Volksküche. Monat September 1888.
	[Tabelle]


	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]


	Kleine Mittheilungen.
	[Tabelle]


	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 717]







